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Überblick zur aktuellen Lage
Wirtschaft

	● Gemäß der Detailmeldung des Statistischen Bundesamts ergab sich für das Schlussquartal 2020 ein An-
stieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,3 Prozent gegenüber dem Vorquartal. Im Jahr 2020 ist das BIP 
damit um 4,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen.

	● Bei der Industrieproduktion kam es im Januar zu einem leichten Rücksetzer. Grundsätzlich erwarten die 
Industriebetriebe jedoch bei gut gefüllten Auftragsbüchern in den nächsten Monaten eine Zunahme der 
Produktion.

	● Der Arbeitsmarkt erweist sich derzeit trotz der Eindämmungsmaßnahmen als weitgehend robust, wenn-
gleich auch hier aufgrund des unabsehbaren Pandemieverlaufs weiterhin Risiken bestehen.

	● Die Inflationsrate zog im Februar weiter an. Maßgebliche Einflussfaktoren auf die Inflationsrate seit Jah-
resbeginn sind dabei vor allem Preissteigerungen bei Energieprodukten sowie das Auslaufen der Umsatz-
steuersatzsenkung.

Finanzen

	● Die Einnahmen des Bundeshaushalts beliefen sich in den ersten zwei Monaten des Jahres 2021 auf rund 
37,7 Mrd. €. Damit sind die Einnahmen um 20,9 Prozent (rund -9,9 Mrd. €) niedriger als im Februar 2020, 
was insbesondere auf den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie beruht. Die Steuereinnahmen (inklu-
sive der EU-Eigenmittelabflüsse) sanken um 21,0 Prozent (rund -9,2 Mrd. €) gegenüber der Vorjahrespe-
riode.

	● Die Ausgaben des Bundeshaushalts betrugen bis Februar 2021 rund 89,7 Mrd. € und lagen damit um 
36,1 Prozent (rund +23,8 Mrd. €) über dem entsprechenden Vorjahresniveau. Ein Großteil der höheren 
Ausgaben wurde für laufende Zuweisungen an Sozialversicherungen aufgewendet. Diese überstiegen das 
entsprechende Vorjahresergebnis um 9,1 Mrd. € (+51,1 Prozent). Im Februar 2021 wies der Bundeshaus-
halt ein Finanzierungsdefizit von 52,0 Mrd. € auf.

	● Die Steuereinnahmen insgesamt (ohne Gemeindesteuern) sind im Februar 2021 um 7,2 Prozent gegen-
über Februar 2020 gesunken. Die konjunkturellen Auswirkungen der Corona-Krise belasteten weiterhin 
das Steueraufkommen. Das Aufkommen aus den Bundessteuern lag im Februar 2021 um 6,7 Prozent 
unter dem Steueraufkommen des Vorjahresmonats.

Europa

	● Der Monatsbericht März beinhaltet einen Rückblick auf die Videokonferenzen der Eurogruppe und des 
ECOFIN-Rats am 15. und 16. Februar 2021. Kernthemen der Sitzungen waren u. a. die politische Debatte 
zur wirtschaftlichen Erholung im Euroraum und der Austausch zum Stand der Beratungen der Europä
ischen Kommission mit den Mitgliedstaaten zu den nationalen Aufbau- und Resilienzplänen.




